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Dem schottischen Physiker James Clark
Maxwell gelingt es, elektromagnetische
Wellen mathematisch zu beschreiben.
Heinrich Hertz wies diese Wellen einige
Jahre später in einem Experiment nach.

Mit Hilfe elektromagnetischer Wellen
könnten Informationen auch drahtlos,
also ohne Kabel, übertragen werden.

Maxwells mathematische Gleichungen
waren auch bei vielen weiteren

Entwicklungen wichtig. Beispielsweise
verwendete Alexander Graham Bell die

Ideen von Maxwell bei seiner
Entwicklung des Telefons. 

Die deutschen Physiker Wilhelm Weber
und Carl Friedrich Gauss stellen die
erste Telegrafenverbindung der Welt

her. Sie übertragen kurze Nachrichten
über eine Strecke von ca. 1,2 km quer

durch Göttingen, indem sie kurze
elektrische Impulse in unterschiedlichen

Längen und Reihenfolgen durch ein
Kabel schicken. Sie benutzen dabei ein
Code-System ähnlich wie das Morse-

Alphabet. Wie die erste von ihnen
verschickte Nachricht lautete, ist

umstritten. Vielleicht war es
„Michelmann kommt“ oder der Satz

„Wissen vor Meinen, Sein vor Scheinen“.

Samuel Morse und Alfred Vail
entwickeln den Morse-Code für die

Übermittlung von Buchstaben, Zahlen
und weiteren Zeichen, indem ein auf

bestimmte Weise unterbrochenes
Signal übertragen wird. 

Der Morsecode wird auch als
Morsealphabet, die einzelnen Zeichen
auch als Morsezeichen bezeichnet. 

Die Impulse können als Töne, über Funk,
als elektrische Pulse über eine

Telegrafieleitung, mechanisch oder
optisch (z. B. Lichtaussendung)

übertragen werden.

1833 1837 1864

Nach zahlreichen Versuchen und
Demonstrationen in Italien und England
über Entfernungen von bis zu 40 Meilen

gelingt im März 1899 die erste
Übertragung von Nachrichten über den

Ärmelkanal zwischen England und
Frankreich.

Der deutsche Physiker Heinrich Hertz
weist in einem Experiment nach, 

dass es elektromagnetische Wellen
gibt. Mit ihrer Hilfe könnten

Informationen auch ohne Kabel als
elektrische Codes verschickt werden. 

Der italienische Physiker Guglielmo
Marconi entwickelt einen Apparat zur

drahtlosen Telegraphie.

1886 1895 1899

Erste mobile Funkübertragung auf der
Bahnstrecke Berlin-Hamburg.

Im gleichen Jahr bekommt Berlin den
ersten Funkturm.

Guglielmo Marconi sendet die erste
transatlantische Funkbotschaft.

Die Deutsche Reichsbahn startet 
erste Tests zur mobilen Telefonie.

1901 1918 1926

U N I  M Ü N S T E R U N I  M Ü N S T E R U N I  M Ü N S T E R

U N I  M Ü N S T E R U N I  M Ü N S T E R U N I  M Ü N S T E R

U N I  M Ü N S T E R U N I  M Ü N S T E R U N I  M Ü N S T E R

Mobile User



1958 1960er 1980er

1990er 1972 1983

1985 1992 1993



1958 1960er 1980er

1990er 1972 1983

1985 1992 1993

Die ersten Mobiltelefone kommen 
auf den Markt.

Das A-Netz startet als erstes 
nationales Mobilfunknetz in der
Bundesrepublik Deutschland. 

Es handelte sich um ein analoges Netz 
mit manueller Vermittlung

(Handvermittlung). 

Die erste Satelliten-Kommunikation
wird möglich.

Das erste tragbare Mobiltelefon 
kommt auf den Markt: 

Motorola DynaTAC 8000

Das Internet und World Wide Web
werden populär.

Das B-Netz startet: 
Telefonieren ist nun auch ohne

Vermittlung möglich. Mit dem B-Netz
ließ sich erstmals mobil im Ausland

telefonieren und zwar in den
Niederlanden, Luxemburg und

Österreich.

In Deutschland gibt es über eine 
Million Mobilfunkanschlüsse.

Das erste sogenannte Smartphone
kommt auf den Markt.  Das Gerät

verfügt über ein berührungs-
empfindliches Display, eine einfache
Kamera und kann per Eingabe-Stift
bedient werden. Es kann  E-Mails

empfangen, Fax-Nachrichten senden
und empfangen sowie Notizen

aufnehmen. Allerdings dauerte es noch
einige Jahre, bis Smartphones wirklich
im Massenmarkt Verbreitung finden.

Das C-Netz startet. 
Es gilt noch als Vertreter der analogen
Mobilfunknetze und somit zur technisch

1. Mobilfunkgeneration („1G“). 

Mit dem C-Netz begann der Übergang
vom reinen Autotelefon zum tragbaren
Mobilfunktelefon. Die Geräte für das
C-Netz waren allerdings wesentlich
größer als die heutigen Handys und

Smartphones.

Das D-Netz startet - als erstes
digitales Mobilfunknetz in

Deutschland.
Es handelt sich um ein zellulares

Mobilfunknetz nach dem GSM 900-
Standard.

Besonderes Kennzeichen sind das
automatische Weiterschalten von
Verbindungen beim Übergang von

einem Sendebereich in einen anderen
(Handover) sowie das automatische
Auffinden von Teilnehmern, deren
Standort nicht bekannt ist. Dies

geschieht selbst dann, wenn kein
Gespräch geführt wird und keine

Datenverbindung besteht.

*Das Internet ist ein weltumspannendes
Netzwerk von Computern, Servern, Routern und
anderen Geräten. Das WWW ist ein Dienst, der
auf dem Internet läuft. Es ermöglicht den
Zugriff auf miteinander verknüpfte Webseiten,
die in Hypertext (HTML) verfasst sind, und wird
hauptsächlich über das HTTP/HTTPS-Protokoll
abgerufen.
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https://de.wikipedia.org/wiki/Analogsignal
https://de.wikipedia.org/wiki/Vermittlungsstelle#Manuelle_Vermittlung
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Prepaid-SIM-Karten kommen auf den
Markt.

Bei Prepaid bezahlt man die Kosten für
die Nutzung vorab. Den aktuellen Stand

seines Prepaid-Guthabens kann man
per App, SMS oder Kurzwahl über einen

Sprachserver kontrollieren. Aufladen
lässt sich das Guthaben per App, auf
der Internet-Seite des Anbieters oder
mit Wertkarten, die in Supermärkten

und Drogeriemärkten verkauft werden.

Das E-Netz startet.
Während die die D-Netze auf 900 MHz

funken, arbeitet das E-Netz auf 
1800 MHz. In Deutschland betreiben die

Anbieter E-Plus und o2 ein solches
Netz. Beide Netze werden später

zusammengelegt.

Der Short Message Service (SMS) 
wird eingeführt.

SMS ist die Bezeichnung für den
mobilen Versand und Empfang von

kurzen Texten mit bis zu 160 Zeichen –
von Handy zu Handy oder vom PC zum
Handy. Die Kurzmitteilung (SMS) wird
im GSM-Netz zunächst vom Handy zur
Kurzmitteilungszentrale übertragen und

von dort an den Empfänger
weitergeleitet.

Das C-Netz wird eingestellt.Inzwischen gibt es in Deutschland über
10 Millionen Mobilfunkanschlüsse.

Start vom UMTS.
Das Kürzel steht für „Universal Mobile

Telecommunications System“ und
bezeichnet die dritte

Mobilfunkgeneration (3G).

Versteigerung der Frequenzen für rund
50 Milliarden Euro. Damit handelt es

sich um die größte Auktion in der
Geschichte der Telekommunikation

 LTE wird in Deutschland und den
Nachbarländern ausgebaut.

Inzwischen gibt es in Deutschland über
38,7 Millionen Festnetzanschlüsse und

108,9 Millionen Mobilfunkverträge.

Inzwischen gibt es in Deutschland über
85 Millionen Mobilfunkanschlüsse.

LTE wird standardisiert.
LTE ist die vierte Generation der

Mobilfunktechnologie 
und wird auch als 4G bezeichnet. 
Das Kürzel LTE steht für „Long Term

Evolution“ 
(”Langfristige Entwicklung“). 
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https://www.informationszentrum-mobilfunk.de/2023/05/09/d-netz/
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Einführung von VoLTE (Voice over LTE),
d.h. Sprachübertragung über LTE.

In Deutschland werden 
55 Milliarden SMS versendet.

Einführung von LTE Advanced: 
Höhere Datenübertragungsraten durch

Frequenzbündelung.

Start der 5G-Netze in Deutschland.
5G ist der derzeit aktuellste

Übertragungsstandard. Er ermöglicht
schnellere Datenübertragungen,

kürzere Latenzzeiten und eine höhere
Netzwerkkapazität. 5G ist in der Lage

eine Vielzahl von Anwendungen zu
unterstützen, darunter auch solche, die
eine sehr hohe Bandbreite erfordern,
z.B. virtuelle Realität (VR), Augmented

Reality (AR) und autonom fahrende
Fahrzeuge.

eSIM-Karten werden eingeführt.

Da manche Mobilfunk-Endgeräte
immer kompakter werden (z.B.

Smartwatches), liegt die Zukunft der
SIM-Karte in der sogenannten eSIM
(elektronische SIM). Die SIM wird zu

einem virtuellen, rein softwarebasierten
Produkt. 

Versteigerung der Frequenzen für 5G
an vier Mobilfunkunternehmen.

Voice over 5G: 
Sprachübertragung über 5G

Abschaltung der UMTS-Netze (3G) Start 5G-Standalone: 
geringere Latenzzeiten, eigenes

Kernnetz, Ende-zu-Ende 5G
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